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Fußballerische Qualitäten und Persönlichkeitsentwicklung fallen nicht vom 
Himmel. Daher sind Ausbildungsimpulse gefragt. Potenziale der internationalen 
Zusammenarbeit können helfen, dass Kinder, Jugendliche und Erwachsene im 
Fußball in Schule und Verein ihre Spielzeiten noch wirksamer und freudvoller 
nutzen können. 

Das Buch arbeitet daher verschiedene aktuelle Aspekte der Fußballausbildung 
in Schule und Verein aus deutscher und polnischer Perspektive praxisnah und 
sportwissenschaftlich fundiert heraus. 

Impulse gibt es insbesondere zu den aktuellen
	• Ausbildungs- und Bildungsplänen,
	• Modellen zum langfristigen Leistungsaufbau,
	• Steuerungen und Kontrollen des Entwicklungsprozesses,
	• Warm-ups für alle Leistungsstufen und psychologisch-pädagogischen 

Fragen.

Es ist für jeden Trainer, Lehrer, Studenten, Betreuer und Erziehungsberechtig-
ten etwas dabei, denn es geht den Autoren um

„However, I am glad that I was able to fulfill my childhood dreams.”  
(Robert Lewandowski) 

und

„Es geht um meine Karriere, ich habe nur diese eine.“  
(Manuel Neuer). 
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Vorbemerkungen

Man trifft sich 2020 auf der internationalen Wissenschafts- und Trainerkonferenz zum 
Themenfeld „Scouting, Rekrutierung und Auswahl sowie Bewertung der Effektivität des 
Fußballtrainings“ in Oppeln mit Teilnehmern aus Deutschland, Polen, der Schweiz und 
der Ukraine und stellt gemeinsam fest: Man interessiert sich für das gemeinsame 
Inhaltsfeld, stellt sich viele Fragen und arbeitet nachfolgend gemeinsam und in einer 
überaus freundschaftlich-konstruktiven und motivierenden Atmosphäre an Antworten, 
die aus Theorie- und Praxisfelder stammen. Man versteht sich auf Anhieb, lernt sich 
gegenseitig sehr schätzen und trifft die Entscheidung, aus den Fragen und Antworten 
eine Buchreihe entstehen zu lassen. In diesem dann andauernden jahrelangen Prozess 
rückt immer wieder eine zentrale Frage ins Zentrum der gemeinsamen Arbeiten: Für 
wen schreiben wir diese Buchreihe eigentlich, in welchem Stil und mit welchen Inhalten. 
Unser Gegenstand Fußball ist doch so hochkomplex! Dabei spielt der Vergleich zwi-
schen den Ländern Deutschland und Polen im Sinne von „besser oder schlechter“ für 
uns keinerlei Rolle. Es geht um den gegenseitigen Austausch von Erkenntnissen und den 
Respekt vor der Arbeit für Kinder und Jugendliche.
Zur Überwindung des Theorie-Praxis- und Praxis-Theorie-Grabens haben wir uns je nach 
Schwerpunkt für einen Mix aus „Trainer-Code“ und sportwissenschaftlicher Ausdrucks-
weise entschieden. Damit ist die Zielgruppe breit aufgestellt: „Man nehme sich den 
Schwerpunkt heraus, der von individuellem Interesse ist!“ 
Die Inhalte bauen nicht direkt aufeinander auf, da wir für unser vorliegendes erstes 
Buch in der Reihe versucht haben, uns dem Spiel der Spiele zunächst einmal in einer Art 
Einführung aus unserer internationalen Perspektive heraus zu nähern: Wann ist ein 
Spiel (noch) ein Spiel und wie bilden die Institutionen in Schule und Verein das Fußball-
spiel in Polen und Deutschland überhaupt heute inhaltlich und methodisch ab? Das ist, 
denken wir, von allgemeinem Interesse, weil nicht jeder Trainer die unterschiedlichen 
schulischen Herangehensweisen kennt und nicht jeder Sportlehrer die Vereinsarbeit 
und deren mögliche organisatorischen und inhaltlichen Verzahnungen (vgl. Kap. 2). 
Dabei kommen wir nicht umhin, Aussagen zu in den Ländern „heiß“ diskutierten Fragen 
zu derzeitig favorisierten Spielkonzepten und langfristigen Technikmodellen im Fußball 
aufzugreifen (vgl. Kap. 3). 
Da wir uns sehr um die Nachwuchsausbildung im polnischen und deutschen Fußball 
bemühen, tritt gleichzeitig die Frage auf, wie wir Ausbildungsprozesse steuern und 
kontrollieren können. Auch hierzu können zahlreiche bewährte und zu einem großen Teil 
über Studien abgesicherte „Best-Practice-Testverfahren“ in Schule und Verein festge-
halten werden, die durch neuere Erkenntnisse ergänzt werden sollen (vgl. Kap. 4). Uns 
ist in diesem Zusammenhang aufgefallen, dass es aktuell einen Bereich in den Anforde-
rungen und Aufgaben an Fußballspieler in Training/Unterricht und Wettkampf gibt, der 
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aufgrund der derzeitigen Studienlage neu reflektiert werden muss: Warm-up durch 
„Preparation Games“. Daher haben wir uns entschlossen, hierzu einen neuen bunten und 
großen Strauß an praktischen Möglichkeiten zum Warm-up für Vereine und Schulen zu 
binden (vgl. Kap. 5). 
Was ist weiterführend ein erster Band in der Buchreihe „Fußballausbildung im Wandel 
der Zeit“ wert, wenn dieser nicht im Kontext von aktuellen Frage- und Problemstellungen 
zu Erziehung im und zum Fußballsport eingebunden werden kann? Folglich werden wir 
hierzu aus unserer internationalen Sichtweise heraus praxisorientierte Aspekte für die 
heutige Arbeit mit jungen Fußballspielern herausarbeiten: Zeiten ändern sich und wir 
uns mit ihnen (vgl. Kap. 6). Wir hoffen, dass jeder interessierte Leser aus diesem ersten 
Band etwas für seine eigene Praxis mit Kindern und Jugendlichen in Schule und Verein 
mitnehmen kann. 



1	 Einführung

Fußballspiele zeichnen sich heute im Kontext einer kompetenzorientierten Spielever-
mittlung insbesondere in der Schule, Hochschule und im Verein durch einen sozialinte-
grativen Charakter aus.
Allerdings beklagen zunehmend die Vertreter des Fußballs auf allen Leistungsebenen 
eine Abnahme des „Spielerischen“, so dass neue Konzepte für die Zukunft entwickelt 
werden. Bisweilen wird von Experten aus dem Profibereich eine Rückkehr zum soge-
nannten „Straßenfußball“ gefordert. Dieser sieht sich jedoch zunehmend mit einer all-
gemeinen Digitalisierung und dem attraktiven E-Sport konfrontiert, die eher zu physi-
schen Entlastungen der Menschen beitragen. 
Man ist sich mittlerweile darüber einig, dass insbesondere die ca. 80 Prozent der Be- 
treuer im deutschen Vereinsfußball, die zahlreichen Lehrer in den deutschen Bildungs-
systemen und viele Leiter von Fußball-Feriencamps in Deutschland, die ohne eine zerti-
fizierte Ausbildung im Fußball trainieren und unterrichten, zukünftig vermehrt praxis­
bezogene Ausbildungsangebote in unterschiedlichen Formaten erhalten sollen. Diese 
Angebote sollen ein zeitgemäßes, sicheres, entwicklungsgerechtes, integratives, freud-
volles, spielerisches und vor allem wirksames Trainieren/Lernen und Unterrichten im 
Fußball zum Ziel haben. Hier setzt diese Buchreihe der Autoren an: Unterbreiten von 
Ausbildungsangeboten für das Fußballspiel in Schule und Verein. Hierzu gehört unserer 
Einschätzung nach auch eine nachfolgende spieltheoretische Fundierung.




